
In zentraler Lage von Um-
mendorf entsteht die Wohn-
anlage „Marienpark“. Die Ge-
nossenschaft für Wohnungs-
bau Oberland (GWO) baut
und verkauft die Wohnun-
gen. Die St. Elisabeth-Stif-
tung bietet Betreuungsleis-
tungen nach Bedarf an. Beim
Tag der offnenen Tür, am
Sonntag, 13. Mai, können In-
teressierte die Gebäude an-
schauen und sich informie-
ren.

UMMENDORF - 24 komfortable
Eigentumswohnungen mit
Tiefgarage sind das aktuelle
Bauprojekt der GWO, mit Sitz
in Laupheim. Die Wohnanlage
„Marienpark“ ist auf die Be-
dürfnisse älterer Menschen
ausgerichtet und bietet mit
Gemeinschaftsräumen und
barrierefreier Bauweise alles,
was dasWohnen im Alter an-
genehm macht. Zudem siedelt
sich die St. Elisabeth-Stiftung
im Gebäudekomplex an und
steht zur Verfügung, sobald ei-
ne Bewohnerin oder ein Be-
wohner Hilfe benötigt. 

Beim Richtfest am 13. Mai ver-
anstaltet die GWO von 11 bis 17
Uhr einen Tag der offenen Tür,
der Interessierten die Möglich-
keit gibt zwei der Gebäuse zu
besichtigen. Eines befindet
sich noch im Rohbau, das zwei-
te ist im Innern bereits teilwei-
se ausgebaut. Die Fertigstel-
lung wird für Dezember 2018
und Frühjahr 2019 erwartet.

Bei Führungen und an Info-
ständen erhält man detaillierte
Informationnen zum Woh-
nungskauf und zu den Betreu-
ungsleistungen.

Mit der Lage in der Ortsmitte
von Ummendorf hat die neue
Wohnanlage für Senioren Ein-
kaufsmöglichkeiten, Gastro-
nomie, Ärzte, Apotheken und
Kirchen in direkter Nähe. Diese
günstige Lage fördert die
Möglichkeiten sich selbst zu
versorgen. Wenn das einmal
nicht mehr mögilich sein sollte,
ist in der Wohnanlage für alles
gesorgt. „Der Marienpark ist
barrierefrei von der Tiefgarage

bis zum Balkon“, erklärt Elmar
Weller von der GWO. Die Woh-
nungen zeichnen sich durch al-
tersgerechte Planung und Aus-
stattung aus. Mit dem Aufzug
ist jede Wohnung zu erreichen.
Kurze Wege zwi-
schen den Wohn-
räumen, breite Tü-
ren und großzügi-
ge Bewegungsflä-
chen sind gerade
für ältere Men-
schen wichtige
Voraussetzungen
für eine hohen Wohnkomfort.
Die Grundrisse erlauben ein
gemütliche und individuelles
Einrichten gemäß der persönli-

chen Wünsche.
Die Wohnungen mit etwa 60
bis rund 100 Quadratmetern
Wohnfläche verfügen über
zwei bis drei Zimmer und ei-
nen Balkon oder eine Terrasse.

Die Grünflä-
chen sind ge-
meinschaftli-
ches Eigen-
tum und
können von
allen Partei-
en genutzt
werden. Für

die Gartenarbeiten wird ein
Gärtner zuständig sein. Die
Wohnungsausstattung beach-
tet die alltäglichen Herausfor-

derungen für ältere Menschen.
So sind Küche und Bad mit
rutschfesten Fließen versehen,
in Wohn- und Schlafräumen
wird ein Parkettboden verlegt.
Die Dusche befindet sich auf
Fußbodenniveau, sodass ein
mühevoller Einstieg in eine Ba-
de- oder Duschwanne entfällt.
Zu jeder Wohnung gehört eine
wind- und wettergeschützter
überdachter Balkon mit ebe-
nem Ausgang. Des weiteren
steht für jede Partei ein Tiefga-
ragenstellplatz zur Verfügung.

„Die Ressonanz und das Inte-
resse sind riesengroß“, berich-
tet Elmar Weller, der bei der
GWO für den Vertrieb der
Wohnungen zuständig ist. Be-
reits die Hälfte der Einheiten
sei verkauft. Das Bauprojekt
war seit langem ein Wunsch in
Ummendorf und konnte
schließlich mit der Beteiligung
von GWO und St. Elisabeth-
Stiftung realisiert werden. 

Für die GWO als Bauträger ist
es bereits das dritte Projekt
dieser Art, nach dem Senioren-
zentrum in Ulm-Wiblingen im
Jahr 2009 und in Biberach im
Jahr 2000. Auf diese Erfahrun-
gen konnte die Baugenossen-
schaft bei der Planung und
Umsetzung des Wohnparks
„Marienpark“ zurückgreifen.
Nach dem Verkauf wird sie als
Verwalter die Eigentümer un-
terstützen. soru/red

Das Bild zeigt wie der „Marienpark“ in Ummendorf einmal aussehen soll. In drei Gebäuden
entstehen derzeit 24 Seniorenwohnungen mit zwei oder drei Zimmern auf jeweils etwa 60 bis
100 Quadratmetern. GRAPHIK: GWO

Wohneigentum für ältere Menschen
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ist groß“
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In der Wohnanlage „Marien-
park“ in der Ortsmitte von
Ummendorf entstehen alter-
gerechte Wohnungen. Die St.
Elisabeth-Stiftung wird mit
einem Büro vor Ort sein und
bei Bedarf Unterstützung
leisten. Darüber hinaus ga-
rantiert siejedem Eigentümer
einen Pflegeplatz in einer ih-
rer Einrichtungen, wenn ein
betreutes Wohnen eines Ta-
ges nicht mehr ausreichen
sollte.

UMMENDORF - So lange selbst-
ständig leben, wie möglich.
Diesen Wunsch haben viele
Menschen. Die eigenen vier
Wände und die persönliche

Unabhängigkeit sind auch mit
fortschreitendem Alter sehr
wichtig. Doch gleichzeitg kann
das Bedürfnis bestehen, Ge-
meinschaft mit anderen zu er-
leben und zu wissen: wenn ich
Hilfe brauche, bin ich nicht al-
lein. Mit ihrem Konzept
kommt die neue Wohnanlage
„Marienpark“ älteren Men-
schen entgegen. Nach dem
Motto: „So selbstständig wie
möglich, so viel Hilfe wie not-
wendig“ wurde der Leitgedan-
ke von Sicherheit, Erhalt der
Selbstständigkeit und das An-
gebot einer lockeren Gemein-
schaft hier umgesestzt. Das
Konzept der Wohnanlage
„Marienpark“ setzt den Er-

werb einer Wohnung voraus
und bietet ein breites Dienst-
leistungsangebot, das jeder-
zeit an den Bedarf angepasst
werden kann. 

Eine kontinulierliche Lebens-
führung soll im gewohnten
Rahmen ermöglicht werden,
auch wenn alterbedingte Ver-
änderungen eintreten. Die
künftigen Bewohner der Se-
niorenwohnanlage „Marien-
park“ haben für das Dienstleis-
tungsangebot einen verlässli-
chen Partner: Die St.-Elisa-
beth-Stiftung. Die
Betreuungsleistungen bein-
halten einen für alle Bewohner
organisierten Sozialdienst so-

wie die Hausnotrufversor-
gung. Mit Hilfe von mobilen
Funkfingern kann innerhalb
der Wohnung jederzeit Hilfe
herbeigerufen werden. Der So-
zialdienst umfasst persönliche
Hilfestellungen mit festen
Sprechzeiten, Vermittlung und
Koordination von Wahlleistun-
gen sowie die Mitwirkung bei
der Organisation gemeinsa-
mer Veranstaltungen für die
Hausbewohner.
Ergänzt werden die Sozialen
Dienste durch einen Haus-
meisterservice sowie einen
Gärtner. Sodass die Bewohner
weder Kehrwoche, Winter-
dienst oder die Pflege der Au-
ßenanlagen noch der techni-
schen Anlagen leisten müssen.

soru/red

XXX Bild IN ARTIKEL montieren

„So selbständig wie möglich - 
so viel Hilfe wie notwendig“

Richtfest mit Tag der offe-
nen Tür
Sonntag, 13. Mai 2018
11 bis 17 Uhr

* Besichtigung und Führun-
gen durch die Gebäude
* Informationen zum Woh-
nungskauf durch die GWO
* Informationen zu den Be-
treungsleistungen durch
die St. Elisabeth-Stiftung
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